
Mini-Wanderung, Dienstag, 29. Juli 2025 Senioren Wandergruppen Russikon 

 

Von Sihlwald nach Sihlbrugg 

Jahrhundertelang war der Sihlwald ein wichtiger Holzlieferant für das Fraumünster Kloster und später  

für die Stadt Zürich. Seit nunmehr 25 Jahren wird dieser Wald nicht mehr bewirtschaftet, was ihm den 

Charakter eines einzigartigen Naturreservats verleiht. Unsere Wanderung beginnt am Bahnhof Sihlwald. 

Von dort aus überqueren wir eine Brücke, die uns über die Sihlstrasse führt. Der erste Teil des Weges 

verläuft mit einem mittleren Anstieg, bei dem wir die ersten hundert Höhenmeter überwinden. 

Anschliessend wandern wir auf einem leicht ansteigenden Weg weiter durch den Wald in Richtung 

Süden. Nach einer Weile erreichen wir einen Rastplatz, an dem wir unseren mitgebrachten Lunch 

geniessen können. Gestärkt setzen wir unseren Weg bergab zur Sihl fort, gefolgt von einem weiteren 

Abschnitt, der uns bis nach Sihlbrugg führt. Dort nehmen wir den Bus nach Baar. In Baar gönnen wir  

uns einen wohlverdienten Zvierihalt, bevor wir die Heimreise mit der Bahn antreten.  

Besonders angenehm ist, dass die Wanderung fast ausschliesslich durch den Wald führt, was auch an 

heissen Sommertagen für erträgliche Temperaturen sorgt. 

Leitung: Roland Leu, 076 386 56 20 

 Käthi Poulsen, 079 519 98 54 

Wanderzeit: ca. 2 h 30 min. 

Auf-/Abstieg: 220 m / 170 m 

Ausrüstung: gutes Schuhwerk, Wanderstöcke empfohlen 

Mittagessen: aus dem Rucksack 

 

  



Hinfahrt: 

Russikon, Gde’haus ab 09:15, Bus 832 Richtung Fehraltorf 

Sihlwald  an 10:43 

Rückfahrt: 

Sihlbrugg Dorf  ab 14:15 

Baar  an 14:27 

Baar  ab 15:37 

Russikon, Gde’haus an 17:04 

Kosten: 

CHF 17.00 Halbtax 

CHF   7.00 Organisationsbeitrag 

 

Anmeldung bis Samstag, 31. Mai an: 

Erika Lüthi, Wingertenstr. 26, 8322 Madetswil 

e-mail: erika@hispeed.ch Tel. 044 954 03 45 

□ Di., 29. Juli 2025 

Name:      …………………………............................... 

E-Mail:      ………………………………………………………  

Ich besitze 

Halbtaxabo   □      GA   □      keines   □  

 

(Die Aufnahmen wurden im herbstlichen Nebel des Jahres 2024 gemacht.) 


